
Harmonische Generalversammlung des KKV Hansa Bielefeld 
 
Eine erstaunlich hohe Teilnehmerzahl, eine erfreuliche Jahresbilanz und etliche 
attraktive Veranstaltungen in diesem Jahr: Die Generalversammlung des KKV 
Hansa Bielefeld im Kreuzkrug verlief in gewohnter Harmonie.  

 

 

 

In seiner Begrüßung gab Frank Fröhlich seiner Freude über die hohe Teilnehmerzahl 
Ausdruck. Sein besonderer Gruß galt dem Geistlichen Beirat des KKV Hansa Bielefeld, 
Dechant Norbert Nacke, der die Versammlung allerdings früher verlassen musste, um in 
Heilig Geist die Abendmesse zu lesen. 

 

In seinem Vorstandsbericht ging Fröhlich 
besonders auf den Empfang und den „Festlichen 
Abend“ anlässlich des 125-jährigen Bestehens der 
Bielefelder Ortsgemeinschaft ein, die wegen der 
Corona-Pandemie mit zweijähriger Verspätung 
gefeiert wurden und jeweils „ein voller Erfolg“ 
gewesen seien. Sein Bedauern äußerte Fröhlich 
darüber, dass der KKV-Diözesanverband 
Paderborn sich aufgelöst hat, weil einige 
Ortsgemeinschaften sich immer weniger beteiligt 
hätten. 

 

Schatzmeister Klaus Siepmann legte eine „erfreuliche Jahresbilanz für 2022“ vor.  

Die Finanzlage sei sehr stabil. Die Kassenprüferinnen Felicitas Stork und Annemarie Seidel 
attestierten dem Schatzmeister einwandfreie Kassenführung und lobten ihn wegen seiner 
Akkuratesse. Einstimmig folgte die Versammlung dem Vorschlag der Kassenprüferinnen,  
den Vorstand zu entlasten.  



Für ihre jeweils zehnjährige Mitgliedschaft 
ehrte Vorsitzender Frank Fröhlich 
Hildegard Erdmann und Heinrich Kursawe 
(in Abwesenheit) sowie Carola und 
Manfred Matheisen.  

 

Mit Ehrenplaketten des 
Diözesanverbandes für ihre verdienstvolle 
ehrenamtliche Tätigkeit im KKV-Vorstand 
zeichnete Fröhlich Helmut Hellweg, 
Manfred Matheisen und Heinz Wolff aus.  

 

Ein Weinpräsent, verbunden mit einem herzlichen Dankeschön, überreichte Fröhlich Jürgen 
Bienias, der auf den Veranstaltungen des KKV mit seiner Tonanlage stets für einen guten Ton 
sorgt.  

 

 

  vL.: Vorsitzender Frank Fröhlich, ausgezeichnet wurden: Helmut Hellweg, Heinz Wolff, Manfred Matheisen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 


